
670 Dominikus Prümmer Pr670  X  B Do‘mifiik’ug Prümmer OBr  P. Domihikus 'Örümmer ©O. Pr.  T  Gerade vor Redaktionsschluß kam die schmerzliche  Nachricht,  daß unser Mitarbeiter,  der hochwürdige  P. Dominikus Prümmer O0. Pr., Professor der Moraltheo-  logie an der katholischen Universität in Freiburg i. Schw.,  am 9. Juni d. J. plötzlich einem Herzschlag erlegen ist.  Wohl selten hat uns eine Todesnachricht so schmerzlich  getroffen wie die Kunde vom Hinscheiden P. Prümmers.  Bildete doch der teure Tote eine der stärksten Stützen  und der schönsten Zierden unserer Zeitschrift.  P. Prümmer, ein geborener Rheinländer, stammte  aus Kelterherberge im Bez. Aachen, wo er am 3. Sept. 1866  das Licht der Welt erblickte. Mit 18 Jahren. trat er in  den Dominikanerorden, erhielt in den Schulen des Ordens  eine gründliche Ausbildung in Philosophie und Theologie,  studierte außerdem noch in Löwen Naturwissenschaften  und in Rom. kanonisches Recht. Seine Lehrtätigkeit be-  gann er in Venlo und Düsseldorf; 1908 hestieg er die  Lehrkanzel für Moraltheologie an der katholischen Uni-  versität in Freiburg in der Schweiz, die er bis zu seinem  Tode mit großem Erfolg innehatte. Mit nie rastendem  Eifer waltete er durch mehr als zwanzig Jahre seines  Amtes; noch am Todestag hatte er Vorlesungen gehalten  und bis zum Abend angestrengt gearbeitet. Mitten aus  der Arbeit heraus rief ihn der oberste Herr über Leben  und Tod, um ihm den Lohn eines guten und getreuen  Knechtes zu geben. Wir sind überzeugt, daß dieser Lohn  groß, ja übergroß ausgefallen ist. Denn P. Prümmer war  ein nimmermüder Arbeiter, der rastlos für die Ehre Gottes  und das Heil der Seelen tätig war.  P. Prümmer war-ein Moralist ganz großen Stils, ein  Moraltheologe von internationalem Ansehen. Seinen Ruhm  begründeten vor allem seine Lehrbücher der Moraltheo-  logie (Manuale. theologiae moralis; dazu eine kurze Zu=  sammenfassung des dreibändigen Moralwerkes im „Vade  mecum“. und des kanonischen Rechtes „Manuale iuris  canonici“, die wiederholt neu aufgelegt wurden). Daneben  verfaßte der gelehrte Moralist zahlreiche Beiträge für  moral- und pastoraltheologische Zeitschriften. Gerade die  Linzer Quartalschrift durfte sich rühmen, P. Prümmer zu  ihren fleißigsten und hervorragendsten Mitarbeitern zu  zählen. Das letzte Generalregister unserer Zeitschrift weist  eine stattliche Reihe von Artikeln aus seiner Feder aus.A  Dominikus A  BPrümmer DBr
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Den Moraltheologen Prümmer charakterısıerten
hohe egabung, umfassendes Wissen, OUVeEeran Beherr-
schung SEC1N€ES Faches Lichtvolle un krıistallklare Iar
stellung, maßvolles un wohlüberlegtes und wohlbegrün-
etes Urteil uch den schwıier1igsten Fragen Und WaSs
noch besonders hervorgehoben werden soll Prümmer
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er moraltheologıschen Theorıe ratlos VOL der Lösung

estimmten Falles SLE WIC iıhn dıe Wiırklıchkei
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solche Jugenden 1Ur ehrfifurchtsvol bewundern konnte
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Uns bleibt 1ULI die Pflicht, dem sroßen Moraltheo-
logen un heilıgmäßigen Priester den innıgsten un erT7Z-
Lichsten ank dıe wıgkeı nachzurufen [DIie Dankes-
schuld dıe WIT Lebhzeıten des Dahingegangenen N1IC
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Quartalschriuft wırd dem unersetzlichen Miıtarbeıter StETtS
e1In dankbares un gesegnetes_ Nndenken bewahren und
iortfahren, 1n SCIHNEIN Sınne ZU wirken. Viıvas PACE
Christi Amen.


